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KriegsjkLattplatz. 
Nusscu fischen am instit-Paß nnd haben große Verlustr. 

Land: nnd Teramng der Alliirccu auf die Dardancllkn ist wieder klaglich gescheitert 

Rufst-nd zittert IIIII Heer iII den 

Hawaii-en , 

Aus VIII-link Ein IIII der österrei- 
chischen III-out befindiicher Corre- 
iwndeni der »Im-Marter JeIIIIIIW 

schreit-h Die gewaltiae Schlacht III 
den Aawathen Ist praktisch zII Ende 
Die tussifchen MIsIIekäle lIIIbeII lsej 

ihren fruchtlosen Versuchen. eIIImII 

befestiafe und IIIIeiIIIIetIIIIlIare Höhen 
zu MIIIrIIIeII. ihre Armee Wicht-III 
Durch itIre furchtbaren Veklnsn sind 
sie zu der ErkeIIIItIIIfI gekannt» das; 
das MeIIicheIIIIIcIfeIIIIl da: sie Ini- 

unekschöpflich hielten, nicht uns-reicht 
um den TIIrchlIrIIch durch dIe PiIiiI 
III erzwingen ZIe haben iIIke II 

ieksiofen AIIngffe eingestellt IIIId Ise 

schränken ihre Anstrekmnnaen IIIIII 

dar-Mk durch RiIckIIIärtObemmIIIIaeII 
die Flnncen der III den Bergen ite 

M TkIIppeIIIIIasseII zII schaue-I 
nnd die drohende Alsfchneidmm der 

l 
iäjm til-zuwenden » 

Alle vIIII der Front III IIIIIlIchr I« 
und den KarpatIIIsn toIIIIIIIindIsII Be 

! 

IIM lauten aIInIIIa TIIs dIsIItfciIIsIIf 
III-d Imkeichitch IIIIaIIrIIItIIsII Trup ; 

,p«sksssm bei den Lffenfivbcmemm 
askxMTtoIn Weit IIIId in Sud 

ritt- Schien braquusII kIIIbIsIL IIItIaI 
Fortschritte IIIIII beide zukku du- ms 

tttMOmIptakmcc sind iItsIuIsr lu- 

drängt. 
Its-Polen wird dIIr VIIaIIIiI der 

mächttaeu Voritöfus zusng dIIs IIIIrd 
» 

polnischc MIIIImOkIsItIs und IIIII TII 

IIajec jeden Augenblick IIInIIIIIsI 

Die Hölle In Ihn-Und 

Aus Amsterdam vom IZIIIIIIW die 

set Hoche: Ohne dIIsJ aIerImIIIs Jksi 
chstt von Nachtatfcn dauert du« IinLI 

ifnkctmpf tu Wcskftundcm IIIstI-«I hin 

IIIID die Deutschen find IIIII dIsIs quet- 

M Linie von Ruck-I lIIO zur Nord 

M tm Anat-its Su- lIIIIIscII IIIIII 

Wsktillcric tIIIIIII cIuItI ZQIIIII 

Mel-Mühe ZIIdtIItI IIIIII NIIIIII 
III-et scheinen sie jin-r EtIsllItIIaIII 
zu behaupten zu sucht-II. Tor onst-»u- 
Thttl dr- NoMtIIrI wird IIIIn LIJIIIII 

spdsdkutht als »Nun-r Mord« m 

MKDVIL PIoIIIckII und Jnacuicntc 
M beiden Seiten III-muc-» iIIII szdcu 
Istt Boden vor- Tic IILIIIIprsr dIIII 

am vor -—— sowie aIIIsr IIIrIs EtIlluIm 
itayattstrt Ist iIIIcksItsIItIII du Ost-III 

teile sie IIIIt Granatcn Da IIIImIIIs 

Wuua aeuonIIIIIsII Imschn ttIIIII II- 

W jeder Manu- dcr zum V- IrIiIIfIII 

Wkktwtkd II) qui IlIic sIItIIIIIII 
ierwarten 

te hier gemeldet IIIItUd alnulusn 
deutschen GeIIcrIIIIIIIlISIIfIIzIIIc 

die Deutschen lIIIld TIIItkIIIiIIII- 

XVIII-rich, haben IIurdIsn DiI um 

M Vettuttc dck DIsiItikiIIrI lian I III 

sctskt weite Ilikc tIIIIIIprIIsIrifIInIIIg 
Wut 
quBtbieM machen den Cim- 

läudetn Somr. 

Zu den vielen ernsten Brod-kniete 
denen sich Eimtaud insoer des ums 

Ics gegenübersteht lmt fido nun mich 

däcjcniqc der Vctiommm der jenen. 
«Kt·ieq6Vol-ics« gesellt Eis Hi mäm 

lisj festgestellt nmkdm das-. in der 

Uiiigcbunq der messen Lager. in de 

Use-I die mmemorbeneu Trumusn aus 

quiidet werden, bereits mehr nic- 

NM Mädchen Mutterfrendeu er 

W. Für diese unveriveimtbeten 
IMM- und ihre blinder mits; der 

staat natürlich iomen und fnr du- 

Ijkmml und Kinder von Tausenden 

vom verheiratheieu Sold-um die un 

Felde gefallen find, oder schwer ver 

kund-i wurden, gleichfalls-. 

Die deutsche Flotte kratzt ia der 

Ratt-see und ist ersicht, sich mit 
den Briteu zu messen. 

Auc- iBerlin tunn Montag dieser 
Woche: Die Frage, wo die britische 
Flotte, die angeblich die deutsche Illi- 
ste lilockiren ioll, eigentlich ist, bleibt 
vorläufig Inmeliist. Allem Anschein 
nach hält sie sich in den sicheren Olifen 
des Juselkeichs verborgen. Tag qeln 
ane- deut folgenden, aestern verlissent 
lichten Bericht des dileirlisnmrineamtcs 
hervor: »Die deutsche Hochseeslotte 
kreuzte in der levten Zeit wiederholt 
in der Nordiee nnd dmna bis in die 
lnsitiichen Neiuösser wr. oline etwas-( 
nun der Seenmrlit Englands zn se- 
l)en." 

Tit-deutsche«11resse äussert ihre 
Freude uiier die Streuzsnlirt der Flot- 
te in der Si’ordsi-t-. Tie ,..ilt«en.3,zei 
unm« net-meist daruni, das; die Ad- 
miralität in sriiheren kliiittlieilnkmen 
iiber die Iliätiqleit der Flotte nie 
tmn der deutschen Hochseeilette nlg 
einer Etnyetd sondern nur von Ue- 

ichwgdern gesprochen hat. Der dritis 
schc Admiral Jellieo bade-, wie das 
Blatt spöttisch hinzu-fügt Gelegen- 
heitaelsalih einen neuen Secsieq loie 
bei Trasalqar zu erringen. hol-c sie 
aber nicht besinnt Andere zseitmp 
qcn smaen voll Onlin. um nmn die 
britische Zeeiserrlchnft finden ldnne 

Die Vdssilche zseitinm sam, dnli 
der norlnegische Dninnfer ,.,’-oedin« 
die deutsche Flotte nni der Mille ist«-n 

Helnoloud nett-offen lmbe Der Be 
felslslmlder derselben lmlie dein llnet 
tritt der »Im-din« die Tillittlletlnng 
gemacht, dass er tqu einem Wunsche 
beseelt sei. nämlich der lsritljclxen 
Flotte eine Schlacht zu liefern, und 
er ils-sitz dass die Vriten lich tlnn znlu 
Mann-se stellen wurden. 

Deutschland behält, umc- mit dem 

Schwert notiert wurde. 

Vlnes Verlim »Die Feder der Ti 

ulonmten dnri nicht lzunichte machen, 
ums uqu deutschen Schwerte errun 

neu nun-den ist« Zu er klärte Prei. 
Dr. Vernimm Wunsche der erste Vice- 

Präsident des-.- Neichdtlmesz in eitler- 
Rede. »Alle-J Land, dnd ertrlsert nnd 
tnit Strömen des besten nnd tapfer 
iten deutschen Blutes aetränlt unn- 

den ist, must deutsch bleiben. Wir 
dlirsen jedoch nicht ltelsen bleiben, um 

wir sind, sondern Ioir luusseu lan zum 
Tllerntelcounl nordrinaen nnd alle 

kritischen Bollwerle erobern. denn 

sonst ist kein dauernder Frieden ntiits 
lich. 

England gesperrt 
Die folgende amtlian TlIEthneilnnq 

nun-de in Anmerdam im Namen d r 

milischen klitsqiernna net«i«issentln«, 
»Alle Schifffalirt zwischen Holland 

n-1d Mkoszbeitamnen in Wenmsirth 
insoendirL Von jetzt als werden M 

n( Emiffe non Mrofwrimnnien nank 

Heiland abfuhren Schiffe von Erst 

las-d merkten gleichfalls- nicht meln« m 

Mrafxlsritanmen zum-lassen mer-den 

Tiefe Versnmma scheint auf ein-n 

Seecamuf lnnzndeuten, mn freie T ee 

zu halten. sen der nächsten Jeit :.:.1; 

sich also etwas Bedenke-Wec- ereianen 

Dampfe- mit Butter, Gier und 

Speck von deutscher-I Kreuzer 
gekauert 

Der dänifche Dannsfcr »Nidaws.i«&#39;. 
mit einer Laduin Butten Eier nnd 

Speck nach »Mva England, he 

stimmt, wurde am Montag non einem 
deutschen Kreuzer aekapert nnd nach 

»der Insel Sylt geschleppt 

Armes Polen! 
Aug Berlin: Ein entsetzliches Bild 

wird von der Sachlage in Aufsuch- 
Polen entwerfe-in lieber 5500 Hän- 
ser innrden zerstört zzu Tauiendeu 
hausen die Bauern uiit ihren Faini 
lieu in Erdlniylen Alle Abreiteu 

sind thatiäctilich eingestellt: die Fel« 
der sind nicht bestellt nnd eine Ernte 

ist nicht zu erwarten. 

Tie vor den Deutschen sich zuriick 
ziehenden kliussenlnirden lialien iui ei 

gqenen Lande ebenso bartiariicli ae 

liauit, niie sie es in Litpreuszeu ttm 
ten. Triiinuierlsaniein zerstörte Brii 
sten. Schutt nnd Asche bezeichnen ilii 

·re Zum-. Die Gebieten durch nie-kin- 
iieli die ziniellosen Scliaaren wälzten. 
stellen eine Wildniß dar. 

Tie Meinlir ist eine naheliegende- 
dass jeder Augenblick, namentlich 
menu die Temperatur ini Steinen 
bleibt, Typhus, Rubr, oder eine an 

dere Seuche bringt« Wer immer an 

Ort nnd Stelle verblieb, nnd nur ein 
kleiner Theil konnte sich davon ina 

chen, ist tlieilnalnnsles Lllleni gegen 
liber, namentlich die Landoevone 

rnng ist durch das ern-eigene Unge- 
mach, durch Hunger und-Noth abge-, 
innnpit werden. Die Bauern ina- 

chen nicht die geringsten Anstrengun- 
gen, ihre Oiillen nnd Oijnier wieder 

auszubauen ilire Felder zn bearbei« 
ten nnd die Trümmer, den chintt 
nnd die Asche biInvegznrinnnen. Der 

jiingere Theil der Bevölkerung in in 

der Armee, grbfitentbeils gefallen 
nnd verwundet Frauen, Kinder nnd 

Nreiie sind znrnckgeblieben nnd dru- 

ben einem noch entietzlicberen Tod 

anbeimsnlnllen til-J die. welche ans 
der Wnliliiolt ibr Leben einbnfnen 

Treivieriel Polen iii durch den 

Krieg rninirt worden Der wn den 

klinilen angerichteie Feinden wird nni 

eine Milliorde Nan lnsrnnschlkmt. 
Die fliebenden Horden bnben llnn 

niedlich alles Vieb verzehrt oder mit 

lnnnusggelchlennr Die Lrlielnnien 
nntrden bermnllieb zn dein Ilmeele in 

Brand geneckt, nin lieb die Verfoer 
bunt Leibe zu halten. 

Cnnadirt schwer mitgenommen 

Dass die anadier in den siiitnnien 
Ende letzter Woche icinver mitgenom- 
men wurden, gebt darnan hervor, 

daß die Verlnitliite die Namen non 

allein All Offizieren anfnieistx non 

diesen lind 2l gefallen nnd 59 ner 

mnndet. Es inird nun den Behörden 
angegeben, dile dieie Lille nicht bell- 

itändig ist, denn sie Ineiit keine No 

inen non Artillerieoifizieren anf, nnd 

die Vlrlillerie wurde besonders bari 

qcnitgenonimeir 
Deutsche benutzen lfzöttiqe tsscschittyr. 

Nachricht aus London: tisz scheint, 

als oh die Deutschen die tiritischen 
Linien unter allen Umständen durch 

brechen wetten. Die Ztndt Mit-ru, 
die zum grössten Theil in Triituurern 

liegt, ist wiederum dass ;;iet der 

schweren deutschen Artitterie tssanz 
neue Geschützt-, die nu tmliher die 

»Sie-ibian Vertlmo« der Xtrutwscheu 
Werte noch übertreffen, sind non den 

Deutschen herauaehrncht worden und 

ihr spöttisches Brunnnen kann ineilen 
ndeit gehört met-deu. Statt der tti 

zötliqeu ttteschiiuc die Liittich, Nu 
mur, Manhenue und Titnttoerpen zur 
ilehemnhe zwangen, sind seht auf 
deutscher Seite tfziittiae Ungeheuer 
in ttsehmuch Ratt-J die Bewohner 
von Micrn nicht rechtzeitig gestehen 
sind. so durften uiele von ihnen den 

»Ich gefunden haben. 

Wettetbeticht des Bundes-?lckeebtius 
Departements-. 

Ltkestterttetsicht iiik die mit Mittwoch- 
dett Zit. April list-T tieaitmende 
Woche, veröffentlicht nein Bunde-Z 
Wetter Bittens-, Wniuintitme D. Z» 
itie dac- nbere Mississippi Tkmt tittd 
d:e iltielten Staaten: 

Turchichitittlich ichcinecs Ltketter mit 
Tenmemtureit, die während der niicli 
itett Time wahrscheinlich etwa-J iiiier 
dem Noemalptmkt sind. Lokali- No 
aenichatter mit ettmiz niedrigen-r 
Temperatur am Ende der Woche-. 

Wetter- nnd Erntezttftand iu Ne- 
braska in der ans 2·i. Apkit zu 

Ende gehenden Woche. 

Litteelm Nett, 27 Mit-it Tiefe 
Woche war warm, die Temperatur 
» Mmd iitier dem Nursnalptmkt. Der 
Regenfall im Staate mat- meiit eitt 
schwerer-, mit Ausitttlnue der äußer- 
sten dittichen Countie5s. Tie Ardeii 
ten wurden durch den Regen etwas 
tietsziiqern aber doch Fortschritt ae 
macht. Hafer ist meist steiiit und 
Friitiliaier iit aufgegangen Alittlfa 
sowie Wintermeizen und Nms find 
mit nenmchiett. Jst Miit-en der süd- 
meitlicttett Counties steht der Winter 
wetzen diimi tttegen des trockenen 
Oerltitittetters. Die thittiänme stehest 
in Blüthe Cornpfliiiien tttmtit Fort 
ichritttx 

Großer Etlolks M Deutschen im 
West-ci. 

Im Westen haben die Deutschen 
einen Erfolg errungen, wie er seit 

dem großen Virka bei Soissond 
vor einigen Momiten nicht mehr ficli 
eecignet tun Tieanml war der dent 
ime Vornmrfch lsei Opern- nm schon 
seit mehreren Tngni heftig gekänmsl 
morden nun-: die Tenticlien erzniun 

gen sich den lleliergmm iilsee den bin 
nol. Vier Tinier wurden von den 
Deutschen genommen, lWO lieilifche 
nnd fmnziiiiiclie Nefangene getnncln 
nnd tm Meinst-ne darunter vier 
icinnenn erlientel :’ll-J die fmnzdfi 
iche Linie ·zitI-ncfi,inm, knnsne ficli aucli 
der bl·itiiclns. iinixersle linle Flügel 
zur Anpassung un die Fronl der Ver 
lnindelen zuenckzielnn 

Zwei Laut-been sollen Konstantin-wes 
erobern. 

Llncs Berlin nont Montag dieser 
Woche: Die Illlnrteu fressen. wie bot-s 
Athen und Ema lxier tsiltgtstwsftstst«l 
Teneschen melden. grosse Vorbei-ei » 

tungen sur den Landangrisi. durchs 
dsn sie die ILleienutuugen der Tarda 
nelleu nnd desxi slloinorth in tltrer 
Besitz zu brinaen nnd stottstanttnotse « 

zu erobern ltoisen Eie beabsichtigen s 
am Moll til-n Taro-I nnd ans del 
Halbinsel lslaltkcnoljiz ein Heer bot 

15l),t)()tt Mann englischer nnd fran 
zosilcher Trnupsn sn lauden. Cin- 
ebenso starke tsnisssche Streittnacht 
soll zwischen dem szlosttoeuö und des 
bnlgarlsclten Nrenze an der Miste des 
Schwarzen rllleereis gelaudet werdet i 
und gegen die tut-fischt- Hauptstade 
nordringen. 

Diese Arme-en lind jedoch nach del 
Ansicht der lueligeu tuilitiirischen 
Kreise vollständig ungenügend da ilt i 

neu von den Tut-sen eine mindestens i 

doppelt so jun-le Trutttnsntnarlst ge 
geniiber gestellt inerdeu kann. So 
fern die Balsanitaalen ueutral blei 
ben, und besonders Mrietlsenlani4 
nicht in den til-leg eingreist, ist keines 
Gefahr wenn-miss, daß die Vkitcikl 
Franzosen nnd kllnsseu jemals nach: 
stonstautinapel gelangen werden« s 

Besten into Nordsee vertrieben. s 
Aus Berlin: Tet- hieslge Admiral- 

stab gab bekannt, dass die Nordsees 
von seindlichen miegvschissen gesäu 
bert sei. Man glaubt hier. dasz eine 
Seeschlacht nabe bevorsteht, doch 

tunrde bon antot«itati1u·r Quelle luns 
Jugesiigh dass die Art der Ins Ale- 
secht geschickten deutschen striegsschis 
se esue neue Ueberraschung für die 

Butsu-ten bilden würde. 

lGelnttststagliifeil-r im Stellen-Heim 

iAn läfklich des TR. Wiegenfefres von 
Frau Win. Stollen, fr» hatte sick 

IMitte letzter Woche ein großer Kreis 
—non Verwandten, Freunden nnd des 
kälteren Ansiedlern non Halt Conntt 
lim Stollen Heini anf dein Eiland 
eingefunden, inn den Tag schön und 
ioiirdia zn begehen nnd dein greifen 
liielinrthtaaetind die besten Wiinlchi 
siir die Jnknnft zn überbringen Dei 
präelitiq aeleqeneLandsie der Stellen 
Familie liegt wie ein Jdnll ini Wal- 
de, der soeben wieder beginnt, ficlj 
mit feinem ariinen Kleid zn schniii 
cken, nnd nnter den lieben, alten 
Bäumen, die ioie amne Wächter das 
Hans zu fclnilzen scheinen, inna es gar 
fröhlich zugegangen fein, gerade jem. 

sur schönen Frnlilinaszeit da man 

des- Jinmiers Gefängniß nach lan 
;ger, graner Winterszeit verlassen 
;kann, inn das Auge mn lichten Grün 
’zn weiden nnd dngi Urheber-erwachen 
kder Natur zn lieqriiszeir Der schonen 
iFeier niolmte der ganze Verwandten- 
kreis der Familie liei, Herr nnd 
Frau Lsear Roeser, Herr und Frau 
Jan Paluier usw« und Herr Wil 
lielin Stellen non Donovqu Mich» 

hatte die Reise nach liier nnternoin 
men, inn sich am Wiegenseste seiner 
lietaszten Mutter zu beweinan Er 
wird einige qseit iiu Stellen Heini 
nerineilen. Außerdem hatten sich als 
Gäste und liirutulauten eingefunden 
Herr und Frau Haaae sowie Herr 
und Frau Frau Jälnick und Andere 
Mit Alleujdie der Feier l)eiinnlinteu, 
wünscht auch der »Anzeiger«deni Ge- 
burtstag-stinkt noch recht oft eine Wie- 
derholnna dieser Feier bei bestem 

sgeistigeui nnd törperlichem Wohlseins 

Halt countn Fair. 

Die Direktoren der ,.Eentral Ne- 
liracisa Vlnrienltnral Tilssoeiatidist 
liielten ani 2-t. April eine zahlreich 
besuchte Versannntuim ali. Tit-J En 
niite siir Verwaltung dei( Vlncsiiel 
lunqsnlnneis berichtet Fortschritte in 
der Arbeit Liin Hund sur den Ver 
malter sei liereitiz auf dein Platz und 
dnszs Einuite liat lllllll kleine Hatt 
lierry Vännie suinie lWll russische 
Banne-l Ziecklinge seniie ein Ztiiit le 
bende SUiulberriiOecke angeiiilanzt 
Das Finanz Coniite berichtet Furt- 
scliritte in der Zannulnng nun riick 
ständigen Beiträgen 

Tags Unterhaltung-:- Einnite bat 
zutei gute Trniiiten engagirt, nni die 
Pausen zniiiilien den Lilettrennen ge 

niigend aiicsznsiillen 
Die Ptiiniienlisie nur sinneit ser 

tig znin Druck iiitd nnirde der erste 
Mai als Tag beitnnuit. die Aunali 
ine non Anndncen zu irtiliesten 

Tie uiiitiiie Versannninng der Di 
rettereu iindet ain Sonnabend den 
22. Mai, il illir Vormittag-D ini 
Foiiiitui«atli-zsinnner statt. 

Gute Wege. 

Bach den lebten Regen iit e-:- ietzt 
angebracht, die iiiientlicheu Wege 
starb allen Richtungen durch Schleu- 
nen in guten Zustand zn bringen 
Die Aufseher der bei-siliiedeneu Di 
strilte sollten angeregt user-deli, diese 
Arbeit nicht zu versäumen. 

Wie niir nun erfreulicherweise be 
merken, ltat man in dieser Hinsicht 
bereits deu Anfang gemacht und die 
Straßen sind tlteilnteise selnin in ei 
nein guten Zustande Die Arbeiters 
nierden derzeit ndeb fortgesetzt nnd in 
Bälde werden mir ein sebiineo nnd 
snubereg Ztraszenuelz italien. 

—- Fenernielirclies Dillon erhielt 
dieser Tage non der Stadtbebiirde zii 
Clminnan ein Dankscltreiben als An 
erkeuunng siir den geleisteten Dienst 
ivältreitd des tiirzlichen Feuers dort 
selbst, und mar dein Schreiben ein 
Elteit non 815 beigefügt der deui 
Feuerntelirclief zur freien Verfügung 
gestellt nnirde. Unsere braven Löscb 
maiiiischasten liaben diese lsiabe wohl 
zu würdigen geuiusztl 

Ein Vorschlag zur Güte. 

Wie allbekannt ist, ist Grand Js 
land während der Sommermonat 
reichlich mit Fliegen gesegnet, Un 

diese Fliegenplage artete zuweilen os 
in eine förmliche Pestilenz aus. Da: 
ist freilich nicht die Schuld der Flie 
ge,n sondern unserer Bürger, welch 

Fdieser Plage ruhig ihren Lauf lasset 
&#39;und sich nicht veranlaßt siihlen, etwas 
in irgend einer Form dagegen zi 

«thun. Wenn es ihnen gar zn tdl 
Iioird, wenden sie ein paar Tollars at 

und taufen sich grosle Fliegensallen 
welche der Plage jedoch nicht Einhal 
gebieten können. Es ist zu vernmn 
dern, das; dieser Krankheitoträgei 
hier nicht mehr Unheil verursacht 
doch ist die-J lediglich dein Umstand( 
zuzuschreiben, das; mir hier eine ziem 
lich gesunde lslegistid haben nnd de1 
schweren, ansteckenden Krankheiten 
fast gar keine vorhanden sind. Jn 
anderen Falle niiirde man schon dii 
Wirkung dieser Fliegenpest verspii 
ren. Aber abgesehen davon ist dii 
Fliege das ekelhaiteste Geschöpf uu 

ter den Insekten «—— sie wird im ekel 
haftesten Schmutz geboren, lebt iin 

·3chinnsz nnd findet schließlich iui 
Schmutz ihr kurzlehiges Ende. Ekel- 
hast ist es zu denken, dass die Fliegt-, 
welche vielleicht eine Minute vorher 
aus der Stätte zersetzender Thierver 
niesnua oder areulicher Echmnupiätze 
sich setzte und ihre polleuartiaen Fiisze 

nnd ihren Saiiariissel mit diesem 
Schmutz behaftete, iiher unsere Eß- 
uiaaren läuft nnd diesen Schmutz ah- 

·setzt· Darau denken unsere biedereu 
Bürger aber nicht. soweit reicht ihr 

«Vlick, nnd unbekümmert läßt man 

sich diesen schmntziaeiu ekelhasten 
Sechsheiuer iiher sein Essen laufen 
nnd an ihm herninsanaen, abgesehen 
due-JU, das; durch die Ahiaaernna dec— 
Zchmutzecs non ihren pollenartigen 
Reinen. die noli von Zenchenhaznllen 
sein uiiiaen, sehniere Krankheiten erre 

aen können, nnd manches junne 
pilienschenfind mancher Vater nnd so 
manche llsintter start- sclion am Tn 
nun-J, der ihr durch die Baznllen ei 
ner Fliege auf den Csnoanren einge- 
ininfl nun-de, ohne das-; uian sich des 
Ursprunan der Krankheit klar war. 

Hier iit nun eine Idee zur Bekäm- 
ufnna dieser Pest gerade in Nrand 

Island Warum nicht eine sogen. 
»-iwnseuiibe5 Leagne« grnuden, die 
esJ siib zum sziel setzt, die Vernichtung 
der Fliege anzustreben? Tieselbe 
könnte ungeiiihr LUW ,."kliegen-s 
Todter« lTraht Fliegenflatscbeul an- 

sihaiien und sie unter die chinltinder 
der Stadt bei-theilen Dann konnte 
man allen Kindern, die ihnen bis- 
Linde Mai hundert Fliegen bringen- 
ltle daiiir bezahlen. Dies sind naui 
liib die gesiilirlichsteu Fliegen, nieil 
sie diejenigen sind, nielcbe die Millio 
neu des Sommers herinirliriiigeii. 
Von Mai bis- Ende Juni könnte man 

dann llle siir jedes Pint bezahlen. 
Dies gäbe den Kindern erstens- Ve- 

irhastignug. nnd anderntheils ioiirde 
dadurch die Plage, inenn auch niibt 

ganz aiiszsgerottet. so doch bedeiiteud 
gemildert Freilich miiszte auch nn 

sere Viirgersdmit darauf acht geben, 
dass sich in den Winkeln der Stadt. 
in Ställen Allen-Z- Absallgruben 
usin. zu nie Schmutz ansamnielt, sie 
iniiszten also selber dazu beitragen. 
der Fliege keine Vrntstätten zu berei 
ten. Auch sollten unsere Kaufleute 
besondere Prämien aussetzen siir dass 
Tiidteu möglichst liieler Fliegen, denn 
es ioäre ihnen selbst von griisitein 
Nutzen Wie niäre ers mit diesel- 
Idee? Zie ist ein nützlicher Wint- 
ob sie aber beherzigt werden mit-d, iit 
eine andere Fragel 

-— Die sllcitglieder des Conntn 
rathss legten an einem Tage letzter 
Woche bei einer Vriickeulnssiclitigiing 
durch Cameron und Wood Ritter ca. 

llll Meilen ziiriiek. Am letzten Frei 
tag machten sie eine Tour durch das 
Land am siidlicheu Plattesliisi. Sie 
berichten, dass die Ernteaussiehten die 
denkbar besten seien. 

i 

i —- Jii der Familie Fritz Meiuke 
ZJm schönen St. Libory, 
HGabB jiingsthin große Freude s 

PfHund Babygeschrei wie noch nie- 

LJEB wars der Storch durch den 

k; Schornstein 
zLEinen stmmnien Jungen —- juchheei 
IIDas sechste — Fritz luildiat schwerlich 
isTer Rassenmord- Idee! 
stos Glück noch zu erhöhen, IT —·«« 

tHHat iii derselben Nacht 
ilEine Mälire in Fritzeii’s Stalle 

lZEin Fiilleu zur Welt gebracht. 
»JM iitter ist wohl, Vater wohler, 
Wer etwas And reg glaubt, irrt! — 

Das nennt man Glück siir den 

Jungen- 
« 

Der mit &#39;neiu Reitpferd geboren wird. 
—- Der nächtliche Regen am Ende 

vergangener Woche, verbunden mit 
keinem Gewitter, war hinreichend, die 
die ohere Vedendecke, die ziemlich 

»trocken nnd hart geworden war, ge- 
niigend zn erweichen, daß das Wachs- 
thum in Feld nnd Garten nun hor- 
wärts gehen kann Innerhalb we- 

niger Tage hat die Natur infolge 
diese-s warmen Regens sich mit ihrem 
grünen Friihlinggkleid geschmückt, 
nnd das Herz jnhelt, wenn es hin- 
angstritt in den griinen Tempel der 
Natur. Das sind die Tage, welche 
dem Natnrirennd die Erde wie ein 
Paradies erscheinen lassen, erhaben 
iilier allen Leiden nnd Sorgen, erha- 
ben iiher dem Kleinkriimekgeist der 

TMenichein ihrer Schwächen und ihrer 
Bögwilligkeid ihrer Rankünen nnd 
ihrer Niedertrachtl 

—— An dem Entfagen bildet sich der 
Mensch. Man muß genug persönli- 
chen Stolz empfinden, inn sich iiher 
das hernichtende Urtheil der Mitwelt 
nnd der Zeitgenossen liinweazusehen 
Die klieeniihen find sich immer gleiihs 
hewenst dn dich in der Gesellschaft 
heiniikelt innn hinter deinem Rücken 
dein Wesen wenn es- nikht nenh der 
Schablone erscheint: lierhirgst dn dich 
in eliienrer .jiiriiilnezeqenheit nnd 
Stille, iinht nnni dich hennnznziehen 
nn’9 Linn, nnr niiszs dein Grunde-, dn 
nnt ninn dir eiwnszs entgegenstellen 
kann, wncs einen Schlagsclmtten ani 
dich wirft. llnd hei solchem Thnn 
wirft man dass selitterkleid der bene 
ren Stände ob nnd zeigt sich eben —- 

wie andere gewöhnliche Sterb- 
liche, welche mit diesem Flittertleid 
nicht nrmiten oder nicht prnnten tim- 
nen. Der Dimäiichnittsniensrli in nnr 

zn net-n geneigt, das als baare Mün- 
ze zn nelnnen, weiss nicht qnt nnd edel 
iit nnd nicht olci mit nnd edel on ei- 
nem Lilienichen uns irgend welchem 
einenniiniaen oder nenäsiiaeni An- 
triebe bezeichnet wird. lind da ent- 
tänschen gin- oit nolieitenende Seelen. 
Clittiiiisitilsii dndnrch dnsz sie iich bom 

Wurm des Zweiflle nnboliren lniien 
nnd ilir stortecs Vertrauen, ans dem 
sich nlless lslme in der Welt ausbeut- 
ioweit dnsJ Eeeliiche in Betracht 
kommt-. anibant, schwankt wie doc- 
Zchilirolir im Winde. litennilniliits 
folgt solchem chnbonten der seelische 
Vrnch! llnd nmgi der Zweifel nicht 
mich nennst zn Stande bringt dng 
vollenden dnnn die Menschen durch 
ein ninnenloied Vornrtlieit Do beisit 
e—: snirt bleiben. den lioni oben tro- 
aen nnd die rllchtnna tior lich selbst zn 
wahren. Die rllntwort sei immer 
Schweinen ein schweres Entsaaem 
das nber ichlieiilich im Laufe der Zeit 
seine stillen Friichte trägt. Auch die- 
sesJ Cntsnnen iii ein Clniratterbilds 
net-! 

Blumenbeetnmrder machen sich 
in der letzten zielt lner in Grund Js 
lnnd beiondercs betitertlich nnd nicht 
nur Minder sind es, wie vermutet- 
nielche die eriten Blumen des Früh- 
ilinaT die man mit Freude so next 
nnd pflegt, nnscrnpulös pflückt, son- 
dern mich Frauen, welche sich den An- 

-.schein neben, als hätten sie das Recht. 
ils-ti- nms innen wlinschenswsrtli ist« 
sich anzneianein wenigstens soweit es 
die ersten Frühlinqskinder Flor-ai- ke- 
«triift. » .......i 


